
Bedürifnissen der Weltkirche, der Diozesen erweile das ı08 en nachhaltig
un! der Pfarreien entsprechen sollen Die- pragen 1ın Lateinamerika. e1 lassen S1e
SCS Modell hat sein soziologisches un kul- sich angemesse: 1U  — VO:  } ihrer eigenen

Praxis her verstehen. Von er ist alurelles Zentrum 1ın der ege. 1ın den wohl-
abenden Bereichen der Gesellschaft, VeIl- reich, daß ın diesem Buch der Verfasser
fügt über gesellschaftliche Macht un:! stellt sehr detaillier ber seine sechsJjährigen Er-
für die Mächtigen 1n der Gesells  Räft den fahrungen des Prozesses der Bewußtwer-
alleinıgen Gesprächspartner dar. Das ande- dung Uun! der Kirchwerdung, WwI1e S1Ee 1

Modell konzentriert sich auf eın Netz Nordosten Brasiliens gemacht hat, erich-
VO  ® Basisgemeinden und hat selinen Ort 1n tet und 1mM zweiten Gang theologisch —

den unterprivilegierten ıchten und —_ flektiert. iIngangs WITrd die ewegun der
10913  . Mehrheiten der BevöOölkerung, die VO  - Basisgemeinden 1n ihrem umfassenderen

soziohistorischen Kontext verortie un fürder Macht un! den Öffentlichkeitsmedien
ausgeschlossen ind und die horizontalen den m1T der brasilianischen Situation icht
Beziehungen VO: Brüderlichkeit und Mit- vertrauten Leser verständlich gemacht Im
verantworiung ganNnz tief erleben Fuür die Kapitel WwIrd sehr anschaulich VO  - den
institutionelle Großkirche WwIrdBedürfnissen der Weltkirche, der Diözesen  lerweile das kirchliche Leben nachhaltig  und der Pfarreien entsprechen sollen. Die-  prägen: in Lateinamerika. Dabei lassen sie  ses Modell hat sein soziologisches und kul-  sich angemessen nur von ihrer eigenen  Praxis her verstehen. Von daher ist es hilf-  turelles Zentrum in der Regel in den wohl-  habenden Bereichen der Gesellschaft, ver-  reich, daß in diesem Buch der Verfasser  fügt über gesellschaftliche Macht und stellt  sehr detailliert über seine sechsjährigen Er-  für die Mächtigen in der Gesellschaft den  fahrungen des Prozesses der Bewußtwer-  alleinigen Gesprächspartner dar. Das ande-  dung und der Kirchwerdung, wie er sie im  re Modell konzentriert sich auf ein Netz  Nordosten Brasiliens gemacht hat, berich-  von Basisgemeinden und hat seinen Ort in  tet und im zweiten Gang theologisch re-  den unterprivilegierten Schichten und ar-  flektiert. Eingangs wird die Bewegung der  men Mehrheiten der Bevölkerung, die von  Basisgemeinden in ihrem umfassenderen  soziohistorischen Kontext verortet und für  der Macht und den Öffentlichkeitsmedien  ausgeschlossen sind und die horizontalen  den mit der brasilianischen Situation nicht  Beziehungen von Brüderlichkeit und Mit-  vertrauten Leser verständlich gemacht. Im  verantwortung ganz tief erleben ... Für die  2. Kapitel wird sehr anschaulich von den  institutionelle Großkirche wird ... folgen-  verschiedenen Aktivitäten berichtet, die  de Entscheidung jeden Tag drängender:  den Alltag von Basisgemeinden ausmachen:  Die Pastoral dort ist in einem für hiesige  Entweder pflegt sie weiterhin gute Bezie-  hungen zum Staat und den ihn darstellen-  Verhältnisse unvorstellbaren Ausmaß mit  den reichen Klassen, oder sie nimmt das  der Tatsache konfrontiert, daß die Bevöl-  Netz von Basisgemeinden samt ihren For-  kerung weitgehend nicht über die elemen-  derungen nach Gerechtigkeit und gesell-  taren Lebensbedingungen verfügt.  Hier  schaftlicher Veränderung ernst. Entscheidet  einzusetzen und Hilfe zur Selbsthilfe zu  sich die Institution Großkirche für die erste  initiieren, verbunden mit entsprechender  Möglichkeit, kann sie davon ausgehen, daß  politischer Bewußtseinsbildung, ist wichti-  ihre persönliche und institutionelle Sicher-  ger Teil der befreienden Arbeit von Ba-  heit garantiert ist und sie mit Unterstüt-  sisgemeinden. Diese Praxis wird in den ab-  zung für ihre fürsorgerischen Hilfswerke  schließenden Abschnitten des Buches auf  ihre verschiedenen Dimensionen hin unter-  rechnen kann. Allerdings muß sie dann auf  den Anspruch verzichten, die großen Volks-  sucht, wobei weitere Perspektiven eröffnet  werden. Die Lektüre dieses Buches ist auf-  massen der Armen wirksam zu evangeli-  sieren. Geht ihre Entscheidung aber in die  grund seiner Anschaulichkeit sehr lohnend  andere Richtung, wird sie ihrer propheti-  und empfiehlt sich für jeden, der sich ein  schen Aufgabe wieder gerecht und ent-  genaueres Bild über den Alltag von Basis-  spricht den berechtigten Forderungen, die  gemeinden in Lateinamerika verschaffen —  von der Erde zu Gott emporsteigen. Frei-  und sich möglicherweise für die eigene Pra-  lich muß sie sich dann darauf einstellen,  xis inspirieren lassen möchte.  in Unsicherheit zu leben, von Ooffizieller  Norbert Mette, Münster  Seite diffamiert zu werden und das Schick-  sal der Jünger Jesu zu erleiden‘“ (19 £).  Mühsame Erneuerung der Diakonie  Der Diakon. Wiederentdeckung und Er-  Günter Hartmann, Christliche Basisgrup-  neuerung seines Dienstes, hrsg. von Josef  pen und ihre befreiende Praxis. Erfahrun-  G. Plöger und Hermann J. Weber, Verlag  gen  im Nordosten Brasiliens,  Matthias-  Herder, Freiburg 1980, 325 Seiten.  Grünewald Verlag, Mainz — Chr. Kaiser  Verlag, München 1980, 216 Seiten.  Richard Ziegert, Der neue Diakonat. Das  fremde Amt für eine missionarische Kir-  che — Bilanz einer französischen Bewe-  Nicht jeder Interessierte hat die Gelegen-  heit, kirchliche Basisgemeinden dort zu stu-  gung 1959—1977, Vandenhoeck & Ruprecht  dieren, wo sie entstanden sind und mitt-  Verlag, Göttingen 1980, 244 Seiten.  210folgen- verschiedenen Aktivıtäaten berichtet, die
de Ents  eidung jeden Tag drängender: den Alltag VO:  e Basisgemeinden ausmachen:

Die astora dort ist 1n einem für hiesigeNLWwWweder pflegt sS1e weiterhin gute Bezie-
hungen ZU aa un!: den innn darstellen- Verhältnisse unvorstellbaren usmaß mi1t
den reichen Klassen, der S1e niımmMt das der Tatsache kon{frontiert, daß die evOöl-
Netz VO  . Basisgemeinden samı( ihren For- kerung weitgehend icht ber die elemen-
derungen nach Gerechtigkeit un: gesell- taren Lebensbedingungen verIfügt. Hier
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ihre verschiedenen Dimensionen hin untier-rechnen kann. Allerdings MU. S1e dann auf
den Anspruch verzichten, die großen Olks- sucht, wobel weitere Perspektiven eroiIiine

werden. Die Lektüre dieses es ist Aaui-INassen der Armen wıirksam evangeli-
slieren. Geht ihre Entscheidung ber 1n die grun: seliner Anschaulichkeit sehr ohnend
andere Richtung, WIrd S1e ihrer propheti- und empfiehlt sich fUur jeden, der sich eın
schen Aufgabe wieder gerecht und ent- genaueres ild über den Ultag VO  - Basıis-
spricht den bere  tigten Forderungen, die gemeinden 1n Lateinamerika verschaffen —
VO  —_ der Trde Gott emporsteigen. Freli- und sich möglicherweise TUr die eigene Pra-
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fremde Amt TÜr 1ne missionarische KIr-
che Bilanz einer französischen Bewe-Nicht jeder Interessierte hat die Gelegen-
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Eine der Neuerungen des ı88 Vatikanums, der eil enthalt geschichtliche The-
der auch VO  5 vielen (durchaus der Ort- 1Nen. Der altorientalische Hintergrund des
ührung dieses eformkonzils verpflichte- urchristlichen Diakonats, imotheus und
ten Theologen un insbesondere) astoral- 1tus, römische Diakone 1 Jahrhundert
theologen wenig uimerksamkeit un 11e= SOWI1eEe ıne interessante Abhandlung ber
be zugewan wurde un WITrd, ist die Hır die Zölibatsverpflichtung der westlichen

des Ständigen Diakonats Wohl eriker, ın die auch der Diakon einge-
hat sich der Beirat der Konferenz der OoOssen wurde WIrd jeweils 1Nne SO.
deutschsprachigen Pastoraltheologen auf VO Fachliteratur verarbeitet, daß
einem seiliner ymposien 1mM Rahmen der INa  e für ehr viele TODleme ussagen

kirchlichen Dienste auch mıi1t dem Uun!: weiıiterführende Informationen findet.
Diakonat befaßt; aber die eigentli  en p_ Der II e1il bietet 1ne theologische T{S-
storaltheologischen eıtrage diesem —> bestiimmung, ussagen über die 1lakonen-
neuerten irchlichen Amt SiNd doch relativ weihe, die Liturgischen Dienste (Dıs hın
gering el wurden se1it der ersten, VO  - ZU. Gesang) und drel fur die e.  un und
Weihbischof TOLZ VO  5 KOöln 19638 orge- praktische Orlentierung wichtige Überle-
IIN Diakonatsweihe auft der anzen gungen über 1akona un Carıtas, der
Welt weit über 8.000 Diakone geweiht, 1n 1akon als Leiter einer Gemeinde? SOWI1Ee
Deutschland allein iwa 700 (1981) un: 1n der 1akona 1mM Kontext der Dastoralen
Österreich immerhin ber 100 Die eden- Dienste Kın Personen- un Sachregister —

el  ern insbesondere auch diıe W1ıSsens  aft-ken den 1akona: en 1n wel
Richtungen: Einerseits S1e INa  5 1mMm liche Beschäftigung mıiıt dieser ematl
Kirchenverständnis die Lalen wieder als Man MU. allerdings auch erwähnen, WOT -

Vo Tısten anerkannt un glaubt, daß üuber das ammelwerk nı bringt
das meiste, W as Diakone tun, auch Lailen SiNnd keinerlei Erfahrungsberichte VO  ®

tun un tun können; zudem SEe1 die 1AaK0O- Diakonen enthalten, un INa  ®) findet auch
n1ıe Aufgabe a  er, auch der Bischofe und NUu  H weni1g darüber, W1e durch den 1ako-
Priester; anderseits alt 1090828  . die Wieder- nat konkret die Diıakonie gefOördert WITrd.
einführung des 1akonats für einen unge- Von einer eiterentw1  lung ın ichtung
eigneten Ersatz für die als viel dringlicher autf den 1akona der Frau ist auch ın ANn.-
empfundene el VO'  5 VIirı probatıi, da die satzen nichts finden Aber das uch
Gemeinden Ja Vorsteher brauchen, el. „Der Dıiıakon‘“‘; un: über die angege-
eingeschränkt als christliche Gemeinde le- benen Themen finden sich für astoral-
ben und wirken können. theologie und Praxıs wichtige eiträge.
o berechtigt diese Sorgen Uun! die WFor- Die konkrete es: der Erneuerung

des 1akonats wIird 1M zweiten Werkderung nach einer LOösung des TODIems des
Priestermangels Ssind, sollte do!:  <} die Be- eispile. der französischen Diakonatsbewe-
deutung der Erneuerung des Diakonats 1NS- SunNns geschildert. Ziegert stellt die Erneue-
besondere fur die Erneuerung un: erle- rung des Dıakonats 1n Frankreich 1n den
bendigung der Diakonie der Inerkannt usammenhang des französischen Reform-
un:! 1n ihrer praktischen Verwirklichung katholizismus Mit 1akon1e un! 1AaK0Na:
auch VO  5 den Pastoraltheologen begleitet wollten französische Tisten dle Öffnung
werden. Als i1ne wichtige Unterlage gera- kirchlicher Strukturen auf die enschen
de auch für 1ne wissenschafitliche Behand- hin erreichen und liegen amı 1n beson-
lung der ematı dient die vorliegende, derer Weise auf der Linie der astioral-
Weihbischof TOLZ gewldmete ammlung konstitution des Il Vatıkanums Zugleich
VO  5 Au{fsätzen ZiUur Geschichte des 1Ako- sehen S1e den 1akona als Ökumenisches
n21is el I 9 Ständiger 1akona nach dem ema un nlıegen. Das Buch verfolg
I4 Vatiıkanischen onzıl el II) und AA die Entstehung des roblembewußtseins
Ausbildung und geistlichen Lebensform der e1t dem onzıl VO  _ Trient, beschreibt
Diakone el. III) Obwohl die einzelnen praktische Versuche ZU Mission ın Tank-
Aufsätze U  — spezielle Themen behandeln reich, eiwa durch die Mission de France
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un! die Arbeiterpriester Dis hin den Christli  es Handeln in der Gesells  aft
emuhungen VO:  5 Rene Schaller der
1976 die edeutsame ökumenische egeg- TILZ Oser, „Moralisches Trteil 1ın Gruppen

Sozlales Handeln Verteilungsgerechtigkeit‘,Nnung „Koinonla Diakonila“‘ 1ın l’Arbresle
organisiert hat ber die vorkonziliaren Stufen der interaktiven Entwicklung und
Diakonatsbestrebungen D1sS hin ZULX Diskus- ihre erzieherische Stimulation, uhrkamp
10N autf dem Oonzıl un der Interpreta- aschenbuch Wissens:  aft 330I, Frankfurt
tion seiner Ergebnisse. Na:  R. dem Onzil . 1981, 544 Seiten
WarTr gerade in Frankreich das Ringen
die theologische Konzeption un! praktische Mit dieser hervorragenden Habilitations-
Verwirklichun: des Diakonats besonders schrift der Philosophischen der
groß Der missionarische un! therapeutl- Universitä Url wurde ser Ordinarlius
sche 1enst den enschen Uun! der füur Pädagogik un!: psychologische
Welt, 1n der a  olge Christl, ist füur den der Universitäa r1ibourg. Sein KOor-
Diakon entscheiden Immer wieder W @e11- schungsprojekt ın chu  assen VO':  ®} mM1in-
det sich die Zeitschrift „Diacres Aujourd’ destens je 24, aufgeteilt 1n Kleingruppen

VO  - oder 14—15Jährigen Schülern, 1NS=hul  .6 jede orm einer Klerikalisie-
rung des Diakonats Der iakon repräsen- gesamt 1136, hat der chweizerische a11l0-

nalIonds gefördert. Z selinen Studien derıer 1n eigenständiger Weise T1ISTIUS 1n
der Welt, amı ber zugleich die 1r Pädagogi1k, pädagogischen Psychologie,

uwendun ZzUuU  — Welt verlan e1in Theologie un! Musikwissenschafit 1n ‚Uro-
immer Nachdenken über die ufga- konnte Oser sich der Univers1ty Of
ben der Kirche, er inrer Mitglieder und California 1n Los Angeles un der Har-
er Amtsträger, auch der T1lestier un B1- vard University MT der Aktions  eor1e
oie Rene Schaller S1e. den 1akona VO  5 T1S Argyris un den auch be1l uns

diskutierten sechs Stufen des moralischenals „dynamische OÖpIung, die die este-
henden Strukturen verändert‘ un als „ein Urteils VO  - Lawrence O.  erg gründlich

auseinandersetzen. ser hat 1976 eın Nnier-Am 1, das nicht er 1äßt, festge-
frorenen Gewohnheiten rütteln, 1nNne V1eW m1 er. un! ArgyrIis aufgenom-
authentische Erneuerung der Ämter 1N11ZzU=- MMNECN, iıhre theoretischen Ansaäatze kreatıv
regen‘‘; ruft auf Z.U.: „radikaleren ekeh- korreliert, kritisch diskutiert, originell
rung uUunNnsSseTeTr Einstellungen, Denk- un! transformiert seinem eigenständigen,
Verhaltensweisen Z Diakonie*‘ hne weiterführenden orhaben, Gruppen VONN

VO. spiriıtuelle 1eie einer Christusbezie- Schülern auftf einer hoheren ulie moralı-
hung, hne Diakonie 1m en eolog1- chen Urteilens miteinander interagleren
schen Sinn gibt TUr ihn kein 1akona' lassen.

Tadıkale Erneuerung ist ehesten Auf der Grundlage gründlicher Studien,
VO  5 einer Basisgemeinde her möglich, da die zahlreicher Gespräche un vieler miterleb-
kirchlichen Strukturen MUr angsam verän- ter Schulmeetings, be1i denen sich die Schü-
dert werden können. Mit innerer Konse- ler durch Geräusche, „Ablenkungsmanöver,
I1 omm:' 199828  - bei solchen Fragestel- unsinnige Witzeleien, verleizende Bemer-
lungen auch ZU  H ra nach der der kungen‘‘, einander icht Wort kommen
Frau 1n Kirche und Gesellschaft, UunN! auch lassen Uu. argerten unı die „rationalisti-
nach dem Amt der Frau. Wenn pan- sche und liberalistische 'Theorie VO:  o Kohl-

berg‘“ 24) praktisch immer wieder zunichtfeNnungen solchen Ausmaßes ichtbar gemacht
un! diskutiert werden, wird auch 1nNne Dis- machten, stellt Oser fest, „daß bei den NO-
sertation fast „spannend‘“ lesen. heren Stufen Kohlbergs das sozial-relig10Ö-
Wer 1akona und mi1t ihm der BEr- Moment icht genügend integriert ist

der Kirche interessiert ist, sollte un amı ZU offenen ra wird“
die beiden sprochenen Bücher gründlich Durch Kohlbergs ezu auf SpPiInOoza ist
urchstudieren f{Ur in .laube 99  al etiwas Pantheisti-

elmut Tharter, Südstadt—  121e ches‘‘
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